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Berlin W. Kurfürstendamm 52 
d. 7ten Maerz 1908 
 
Hochgeehrter Herr Professor! [Wilhelm Kolle] 
 
Es hat mich sehr gefreut, daß die medicinische Fakultät der Universität Bern zur „Robert 
Koch-Stiftung“ 1000 Fr gegeben hat. Derartige Beträge aus dem Auslande haben einen 
besonderen Wert, da sie der Stiftung einen internationalen Charakter verleihen. Da Sie den 
Antrag gestellt haben, so möchte ich Sie bitten der Fakultät meinen herzlichsten Dank für 
diese hochherzige That zu übermitteln und ihr mitzutheilen, daß ich dieselbe als eine mir 
persönlich gewordene Anerkennung hoch schätze. 
Heute abend reise ich wieder nach London um an der Conferenz über Schlafkrankheit, die 
diesmal hoffentlich zu Stande kommt, Theil zu nehmen. 
 
Mit der Bitte um eine Empfehlung an Ihre Frau Gemahlin und mit besten Grüßen 
Ihr ergebenster 
R. Koch 
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